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Mehr Arbeitslose in Vorarlberg 
BREGENZ - Die Arbeitslosigkeit in Vorarl
berg steigt weiter. Per Ende August waren 
rund 8000 Personen beim Arbeiismarktser-
vice gemeldet, dies bedeutet ein Plus von 
über acht Prozent im Vergleich zum Vorjahr. 
Damit verzeichnet Vorarlberg bundesweit 
den höchsten Anstieg der Arbeitslosigkeit. 
Besonders Frauen sind stark von der Zunah
me betroffen. Aber es gibt auch positive 
Zahlen. Die Zahl der gemeldeten offenen 
Stellen hat um rund die Hälfte auf über 900 
zugenommen. (vol) 

Unausgereift und diffus 
FRAUENFKLI) - Als «nicht ausgereift und 
diffus» bezeichnet die Tliurgatier Regierung 
das Gesetz über Regionalpolitik. In ihrer 
Vernehmlassung zuhanden des Bundes fin
det sie die Ziele des Gesetzes gut. die Alis
wirkungen aber nicht abschätzbar. Die Re
gionalpolitik setzt künftig auf zwei räum
lichen Ebenen an. Mit Mehrjahresprogram
men will der Blind entsprechende Initiativen 
in überkantonalen und grenzüberschreiten
den Grossregionen fördern. (sda) 
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Immer mehr Mietbeiträge 
Deutlicher Anstieg von Antragstellern gegenüber dem letzten Jahr 

VADUZ - Seit "drei Jahren unter
stützt die öffentliche Hand 
finanziell schlechter gestellte 
Familien mit monatlichen Miet
beiträgen. Da die Zahl der An
tragsteller deutlich zugenom
men hat, soll der Landtag nun 
einen Nachtragskredit von 
300000 Franken sprechen. 

»Mar t i n  Frommelt 

Iii den ersten sechs Monaten des 
laufenden Jahres hat das Amt für 
Wohnungswesen gegenüber dem 
Vorjahr einen deutlichen Anstieg 
der Zahl der Antragsteller regist
riert. Begründet wird diese Z u 
nahme:  mit der derzeitigen wirt

schaftlichen Lage. Wie dem Be
richt der Regierung an den Landtag 
hervorgeht, handelt es sich bei den 
Antragstellern vielfach um Perso
nen, die arbeitslos oder ausgesteu
ert sind. Da dieser Persorienkreis 
über wenig oder gar kein Einkom
men verfügt, werden monatlich sehr 
hohe Mietbeiträge ausbezahlt. Die
se Entwicklung sei nicht vorherseh
bar gewesen und führe zu erhöhten 
Ausgaben, heisst es im Antrag. 

Zunahme von 23 Prozent 
Im Dezember 2003 wurden noch 

an 220 Antragsteller Mietbeiträge 
ausbezahlt. Von. Januar bis Juni 
2004 hat sich diese Zahl gegenüber 
dem Vorjahr um 51 Personen er

höht, was einer Zunahme von 23 
Prozent entspricht. 

1,9 Millionen Franken für 2004 
Aufgrund der vorliegenden Zah

len rechnet die Regierung mit ei
nem zusätzlichen Aufwand von 
300 000 Franken. Folgt der Land
tag diesem Antrag, dann erhöhen 
sich die vom Staat in diesem Jahr 
bereitgestellten Mittel für Mietbei
träge auf 1,9 Millionen Franken. 

Im Schnitt 5574 Franken ' , 
Letztes Jahr wurden an total 271 

Antragsteller insgesamt 1,5 Millio
nen Franken ausbezahlt. Dies ergibt 
pro Antragsteller inj Durchschnitt 
Mielbeihilfen in der Höhe von über 

das Jahr gerechnet 5570 Franken, 
Letztes Jahr gingen 39 Prozent die
ser Zuschüsse an liechtensteinische 
Staatsbürger, gefolgt voii Türken 
(17,7-Prozent), Österreichern (9V2 
Prozent), Italienern (8,5 Prozent) 
und Schweizern (6,3 Prozent). 

Seit 1.-April 2001 in Kraft ~ 
Das Gesetz über Mietbeiträge für 

Familien ist am l. April 2001 in 
Kraft getreten. Familien,, die finan
ziell schlecht gestellt sind und auf
grund der hohen Wohnkosten nicht 
oder nur knapp in der Lage sindMh-
ren Lebensunterhalt zu bestreiten, 
werden damit auf Antrag hin entlas
tet. Die Auszahlung der Beiträge er
folgt monatlich im Nachhinein. 

in Gefahr 
Ostschweizer Interreg-Tag 

MEERSBURG - Die Interreg-Initi-
ative in der Bodenseeregion soll 
auch in der nächsten Förderpe
riode Von 2007 bis 2013 weiter
gehen. Allerdings bangen die 
Beteiligten um die Fördermittel 
von der Europäischen Union. 

Die grenzüberschreitende Zu
sammenarbeit im Bodenseeraum 
ist in Gefahr, weil die Interreg-Gel-
derder EU in Zukunft in Richtung 
der neuen EU-Beitrittsliinder im 
Osten fliessen sollen. 

Zumindest sind die Regierungen 
in Berlin, Wien, Rom und Paris die
ser Meinung. Beim Ostschweizer 
Interreg-Tag am 1. September 
sprach sich der Prilsident dar Ost-
schweizer Regierungskonferenz, 

der Schaffhauser Regierungsrat 
Lenherr, vehement für eine Weiter
führung der Interreg-Initiative aus, 
ob mit oder ohne Geld aus Brüssel: 
«Eventuell gibt es dann weniger 
Projekte und wir müssen mehr 
selbst finanzieren, aber ganz ster
ben wird sie nicht.» In den vergan
genen vier Jahren wurden 68 Pro
jekte auf den Weg gebracht. Aus 
dem Programm werden Projekte 
gefördert, die grenzübergreifend 
von mindestens zwei Partnern 
durchgeführt werden und nachhal
tigen Mehrwert für die Region 
bringen sollen. 

Dazu gehören die Förderung der 
Wirtschaft, Projekte zur Umwelt-
und Raumentwicklung oder sozio-
kulturclle Initiativen. (sda) 

Hartz IV: Korrekturen bei Bezugsdauer? 
FRANKFURT/MAIN - Der Ruf 
nach Korrekturen bei Hartz IV 
wird auch in der SPD lauter. In 
einem Thesenpapier verlangen 
Ottmar Schreiner und Sigrid 
Skarpelis-Sperk unter anderem 
eine gestaffelte Bezugsdauer 
des Arbeitslosengeldes. 

sengeld ausgezahlt bekämen. Die 
Parteichelin stellte langfristig eine 
Halbierung der Beiträge in Aus
sicht, die derzeit bei 6,7 Prozent 
des Bruttolohnes liegen. Die Redu
zierung müsse binnen zwei bis drei 
Jahren umgesetzt werden. (sda) 

Auch ostdeutsche SPD-Politiker 
forderten weitere Änderungen. Die 
CDU-Vorsitzende Merkel kündigte 
einen Gesetzesantrag an, mit dem 
eine Senkung der Beiträge zur Ar
beitslosenversicherung erreicht 
werden soll. Zur Begründung sagte 
Merkel, die Menschen erwarteten 
zu Recht, dass die Beiträge gesenkt 
würden, da sie im ^uge der Hartz-
IV-Reform weniger lang Arbeitslo-
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